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Die IPv6-Einführung in einem Unternehmensnetzwerk ist sehr facettenreich.
Von der Funktionsweise des IPv6-Protokolls über Security-Aspekte bis hin zu
sinnvollen Migrationsstrategien erfahren Sie in diesem BootCamp alles, was
Sie zum erfolgreichen Einsatz dieser Technologie wissen müssen.

Dieser IPv6-Komplettkurs beinhaltet sämtliche Themen der ExperTeach
Networking Kurse IPv6, IPv6 im Enterprise Network und IPv6 und Security. Mit
diesem Wissen werden Sie in die Lage versetzt, eine strukturierte und sicher
durchdachte Migration zu IPv6 zu realisieren.

Kursinhalt
• Die Neuerungen in IPv6
• IPv6 Header, Extension Header und der Aufbau von IPV6-Adressen
• Die IPv6-Kommunikation und deren Schwächen
• Stateless und Stateful Autoconfiguration
• Planung der sicheren Migration von IPv4 auf IPv6
• IPv6 in Endgeräten, Routern und Firewalls
• Tunneln von IPv6 über IPv4
• Interworking von IPv6 mit IPv4 (NAT64 und DNS64)
• Routing und Netzwerkdienste (DNS, DHCP, RADIUS und SNMP) mit IPv6
• Applikationen: WWW, FTP und E-Mail mit IPv6
• Internet Access und ISP-Netze mit IPv6
• Enterprise-Netze und IPv6
• IPv6 in der Mobilfunkwelt
• Security und IPv6: Neue Angriffspunkte, Absicherung, Firewall und VPN

Jeder Teilnehmer erhält ausführliche Kursunterlagen aus der Reihe ExperTeach
Networking in deutscher Sprache.

Zielgruppe
Der Kurs eignet sich für Planer, Administratoren und Security-Beauftragte, die eine
Einführung von IPv6 in  einem Netzwerk durchführen sollen und mögliche
Sicherheitsprobleme bereits im Vorfeld abschätzen wollen.

Voraussetzungen
Detaillierte Kenntnisse zu IPv4 sind für die erfolgreiche Teilnahme notwendig. Eine
gute Vorbereitung ist der Besuch des Kurses TCP/IP.

IP & IPv6

5 Tage € 2.595,00 zzgl. MwSt.

Termin/Kursort

21.05.-25.05.12 Frankfurt
18.06.-22.06.12 Düsseldorf
23.07.-27.07.12 München
23.07.-27.07.12 Wien
27.08.-31.08.12 Frankfurt
24.09.-28.09.12 Berlin
24.09.-28.09.12 Hamburg

22.10.-26.10.12 München
22.10.-26.10.12 Stuttgart
19.11.-23.11.12 Frankfurt
19.11.-23.11.12 Zürich
17.12.-21.12.12 Düsseldorf
21.01.-25.01.13 München
18.02.-22.02.13 Frankfurt

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.experteach.at IP6B

Vormerkung und Buchung
Gerne merken wir für Sie für die Dauer von zwei
Wochen kostenfrei und unverbindlich einen
Kursplatz vor. Auf www.experteach.at können Sie
unter Anmeldung bequem Vormerkung, Buchung
und Hotelreservierung vornehmen. Oder rufen Sie
uns einfach an unter 06074-4868-0.

Für geschlossene Teilnehmergruppen modifizieren
wir diesen Kursinhalt gerne entsprechend Ihren
Anforderungen. Bitte sprechen Sie uns an!

Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne unseren
kompletten Katalog zu, der Sie über alle Trainings
und andere Dienstleistungen informiert.
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